
Wochenendplatz

Wochenend- und Ferienhausfläche

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

2

3

Bei Schmitzbach

Im Steinberg

Bei Petersbörchen

Hinter Willscheid

Beim Gericht

Pfeiffenheck

Willscheid

Bei Willscheid

A
 1

L 60

L 60

L 
60

LIIb
048/047

LIIb
048/045

TIIIb
032/019

W

LIIIb
038/037

LIIb
048/047

lSIb
046/040

LIIIb
034/024

W

LIb
052/041

LIb
053/050

LIIb
047/039

LIIIb
037/035

LIb
055/052

lSIb
046/036

LIIb
044/040

LIIIb
028/020

W

106

13

102

112

103

47

111

113

44

99

14

48

60

54

53

50

11

52

56

116

16

42

57

59

107

45

10

58

49

9

115

43

30

51

12

114

46

24

104

100

101

1
14

73
7

70
1

73
3

66
17

3
9

1
112

1
143

65
1

40
2

64
7

11
13

1
132

69
1

20
8

1
141

37
2

1
139

73
6

49
10

74
2

73
5

1
136

66
24

1
13

1
142

66
20

66
25

66
22

20
20

10
9

3
8

1
117

1
107

1
144

1
134

62
1

336

50
13

119
2

1
137

1
140

20
7

73
2

1
114

44
2

7
1

12
19

11
12

1
135

66
18

66
4

1
105

1
103

1
106

1
115

1
138

1
16

1
133

1
116

26
8

1
16

146
23

66
19

2

67
3

12
16

36
1

67
2

1
113

1
1311

128

1
129

86
7

1
17

1
125

1
130

69
3

118
1

332

50
14

117
1

10
8

111
2

327
1

1
108

63

31
1

331

1
109

73
4

1
10

37
3

1
122

116
1

68
2

78
3

53
7

1
15

69
2

Flur 5

Wallscheid

Flur 2

Wallscheid

Flur 4

Flur 4

Flur 2Laufeld

Laufeld

Flur 7

Flur 4

Wallscheid

ErholungsflächeP

G
G

G
 ZM

 D
N

 150

Entleerung PVC DN 300

2596,70 M
 S

T
E

U
E

R
K

A
B

E
L A

2Y
 F

(L) 2Y
 20X

2X
0,8

F1

6

5

7.5

F1

4

Bauverbotszone

20,0m

3

3

F1

n.v.

n.v.

n.v.

n.v.

Pfeiffenheck

A
 1

L 60

L 60

101

3
9

1
132

20
8

1
139

1
136

1
13

10
9

3
8

1
107

1
134

1
137

12
19

1
105

1
106

1
138

1
133

1
16

1
1311

128

1
17

1
125

1
10

1
122

Flur 2

Laufeld

Flur 7

Signatur

oder

Text (bsp Lagerplatz)

1,60,8
GFZ

IIGE
GRZ

Gestalterische Festsetzung nach § 9 BauGB

1. Begrenzung der Traufhöhe: max 6,5 m

Nutzungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 (1) BauGB

Nutzungsart Nutzmaß nach § 17 BauNVO
Nach BauNVO Grundflächenzahl Geschoßflächenzahl Zahl der Vollgeschosse

GE GRZ 0,8 GFZ 1,6 II

1. Das zulässige Maß der baulichen Nutzung richtet sich nach § 17 BauNVO, soweit nicht durch Baugrenzen eine geringere Nutzung festgesetzt ist.

Nachrichtliche Übernahme

1. Das Anlegen von Böschungen (Abgrabungen und Aufschüttungen) auf privaten Grundstücken ist für den Ausbau der Verkehrsflächen zu dulden.
2. Betriebe mit Rauch- oder Nebelbildung werden nicht zugelassen.
3. Werbeanlagen innerhalb der 100 m - Baubeschränkungszone (gemessen vom befestigten Fahrbahnrand Bundesautobahn A 1/48 aus) bedürfen der

besonderen Zustimmung des Autobahnamtes.

Hinweise zur Entwässerung

1. Die anfallenden häuslichen Abwässer sind der Kläranlage Lambachtal zuzuleiten. (Gemeinsam mit Schmutzwasser-Hauptsammler Wallscheid)
2. Das auf den Grundstücken anfallende Regenwasser ist zu sammeln und soweit möglich zu nutzen (Bewässerung). Nur das überschüssige

Regenwasser ist dem Regenwasserkanal mit Einleitung in das RRB I zuzuführen.
3. Die Vorschriften der VAws sowie die DIN 1999 -Abscheideanlagen- sind einzuhalten.

Maßnahmen zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

1. Die mit F1 gekennzeichneten Fläche ist als Wiese zu nutzen (max. zweimalige Mahd im Jahr; Erstmahd nicht vor dem 15. Juni; Abtransport des
Mähgutes; kein Düngereinsatz)

2. Entlang der südlichen Grenze des Betriebsgeländes ist in einer Breite von 6 m eine zweireihige Pflanzung aus heimischen Laubbäumen und
Sträuchern anzulegen. Der Pflanz und der Reihenabstand beträgt jeweils 1,5 m. Die Pflanzen sind aus der folgenden Artenliste auszuwählen:
WiIdapfel - Malus sylvestris
Wildbirne - Pyrus communis
Feldahorn - Acer campestre
Mehlbeere - Sorbus aria
Schwarzer Holunder - Sambucus nigra
Hasel - Corylus avellana
Roter Hartriegel - Cornus sanguinea
Eingriffeliger Weißdorn - Crataegus monogyna
Hundsrose - Rosa canina
Je 10 lfd. m sind mindestens 1 Baum und 12 Sträucher folgender Mindestgrößen anzupflanzen: Bäume: Containerpflanzen, Höhe 200 bis 250 cm;
Sträucher: v. Str., o. B. Höhe 60 - 100 cm.

Pflanzbindung / Pflanzpflichten

1. Stellplatzanlagen sind mit Pflanzstreifen für Bäume zu gliedern. Jeweils für 5 Stellplätze ist ein großkroniger Laubbaum zu pflanzen.
2. Fassaden mit mehr als 100 qm fensterloser Wandfläche sind durch Berankung flächig zu begrünen.
3. Großkronige Bäume

Acer platanoides (Spitzahorn }
Acer pseudoplatanus (Bergahorh )
Carpinus betulus ( Hainbuche )
Fagus sylvatica ( Rotbuche )
Prunus avium ( Vogelkirsche )
Tilia platyphyllos (Sommerlinde)

Hecke
Acer campestre ( Feldahorn )
Prunus avium ( Vogelkifsche)
Quercus robur ( Stieleiche )
Sorbus aria ( Mehlbeere )
Sorbus aucuparia ( Eberesche )
Corhus sanguinea ( Hartriegel)
Corylus avellana ( Hasel)
Crataegus oxyacanta (Weisdorn )
Prunus spinosa (Schlehe)
Rosa canina ( Hundsrose )
Salix caprea ( Salweide )
Sambucus nigra ( Schwarzer Holunder)

Mindestanforderung an das Pflanzgut :
Laubbaum f Hochstamm 3 xv , 12 - 14 cm Stammumfang, ohne Ballen
Sträucher , 2 xv 100 - 150 cm Höhe

Hinweise

1. Die festgesetzten Gehölzpflanzungen sind in der ersten Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Erschließung bzw. nach Bezugsfähigkeit der
Gebäude vorzunehmen.
Die Durchführung ist durch die Gemeinde nach spätestens drei Jahren zu kontrollieren .

2. Archäologische Funde
Bei Bauarbeiten zu Tage tretende Funde (z.B. Mauern, Erdverfärbungen, Ziegel, Scherben, Münzen usw.) sind gem. § 17 DSchPflG der
Generaldirektion Kulturelles Erbe, Landesarchäologie, zu melden.
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Textfestsetzungen

2. Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB §16 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB §§1 bis 11 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur

8. Sonstige Planzeichen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12,14 und Abs. 6 BauGB)
5. Flächen für Versorgungsnalagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseittigung

externe Ausgleichsfläche

0,742 x 0,950 = 0,71 m²

Planfassung:

Stand: 16.07.2018

in der Verbandsgemeinde Wittlich-Land

Bebauungsplan der Ortsgemeinde LAUFELD

Bereich " Gewerbegebiet I" Änderung

Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB

Auszug aus der Flurkarte ©GeoBasis-DE/LVermGeoRP2013-10-15
Diese Planunterlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung, (Stand der Planunterlage April 2018).

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)GE

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 uns 23 BauNVO)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, hier: Radweg

öffentliche Grünfläche

Öffentliche Grünflächen der Ausgleichsmaßnahmen gem. Beschreibung im landespflegerischen Planungsbeitrag.
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 + 20 , und Abs. 6, sowie § 1 a BauGB).
Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Sträucher anpflanzen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Erklärung am Beispiel:

0,8
GRZ

GE
GFZ
1,6 Geschossflächenzahl mit Dezimalzahl als Höchstmaß

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

Grundflächenzahl mit Dezimalzahl als Höchstmaß

Numerierung der AusgleichsflächenF1

Zweckbestimmung;
Elektrizität (Trafo)

Flächen für Versorgungsnalagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseittigung

A U S G E F E R T I G T

Der Ortsgemeinderat Laufeld hat am 24.04.2018 gern § 2 Abs 1

BauGB die 1 Änderung des Bebauunsplanes beschlossen. Der
Beschluß wurde am 04.05.2018 gem. § 2 Abs. 1 BauGB ort-
süblich bekanntgemacht.

Dieser Entwurf der Bebaungsplanänderung einschießlich der
Textfestsetzungen hat mit der Begründung gern § 13a Abs 2 Nr
2 BauGB auf die Dauer eines Monats in der Zeit vorn 14.05.2018
bis 18.06.2018 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am 04.05.2018 mit dem
Hinweis ortsüblich bekannt gemacht, dass Stellungnahmen
während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können Die in
Betracht kommenden Behörden und sonstigen Träger

Öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung
berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 09.05.2018
über die öffentliche Auslegung unterrichtet. Ihnen wurde
Gelegenheit zur Stellungnahme bis 18.06.2018 gegeben.

Der Gemeinderat Laufeld hat am 26.06.2018 die 1. Änderung
des Bebauungsplans gem. § 10 BauGB als Satzung

Der Satzungsbeschluss vom 26.06.2018 der Bebauungsplan-
änderung nebst Begründung sowie die Stelle, bei der der Plan
wahrend der Dauer der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, wurde am ___.___.______ gem, § 10 Abs. 3 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht.

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts
dieses Bebauungsplans mit dem Willen des Ortsgemeinderates,
sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans werden
bekundet.

Die Darstellung der Grenzen und die Bezeichnung der
Flurstücke stimmt mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters
überein. Die PIanununterlage entspricht den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung.

Der Gemeinderat hat die im Zuge der öffentlichen Auslegung
eingereichten Stellungnahmen der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange sowie die vorgebrachten Anre-

gungen aus der Öffentlichkeit in seiner Sitzung am 26.06.2018
geprüft, die erforderliche Abwägung durchgeführt und das
Abwägungsergebnis gebilligt.

B E S C H L O S S E N

Die Begründung wurde gebilligt.

Die örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung baulicher
Anlagen wurden gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88
Landesbauordnung in den Bebauungsplan als Festsetzung
aufgenommen und ebenfalls als Satzung beschlossen.

In der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses ist gem. § 44
Abs. 5 BauGB auf mögliche Entschädigungsansprüche und
deren Erlöschen nach § 44 Abs. 3 und 4 BauGB hingewiesen
worden.
Auf die möglichen Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB sowie
des § 24 Abs. 6 Gemeindeordnung ist ebenfalls hingewiesen
worden.

Bauleitplanung - Rechtsgrundlagen -

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.11. 2017 (BGBl. I S. 3634), Stand: Neugefasst durch Bek.
v. 3.11.2017 (BGBl. I S. 3634)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom vom 21.11. 2017 (BGBl. I S. 3786), Stand:
Neugefasst durch Bek. v. 21.11.2017(BGBl. I S. 3786)

3. Planzeichenverordnung (PlanzVO 90) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I, 1991, S. 58) zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I, S.
1057)

4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77)

5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I, S. 94),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.09.2017
(BGBl. I S. 3370)

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I S.
2771)

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBl. I S.
3434)

8. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 06.10.2015 (GVBl 2015, S. 283), zuletzt §
36 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBl.
S. 583)

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.2015 (GVBl 2015, S. 127), zuletzt geändert § 119
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22.09.2017 (GVBl. S. 237)

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.07. 2017 (BGBl. I S.
2771)

11. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23. 03. 1978, GVBl 1978, S.
159, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
03.12.2014 (GVBl. S. 245)

12. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Neufassung der
Bekanntmachung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletztgeändert
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21)

13. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung vom
01.08.1977, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
02.03.2017 (GVBl. S. 21)

14. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung vom 28.06.2007
(BGBl. I, S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes
vom 14.08.2017 (BGBl. I S. 3122)

15. Landesverordnung über Wochenend- und Campingplätze
Rheinland-Pfalz (CPlV) in der Fassung vom 18.09.1984 (GVBl. S.
195 ), zuletzt mehrfach geändert durch Verordnung vom
08.08.2017 (GVBl. S. 184)

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan (1.

Änderung )

I N K R A F T

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, hier: private Feuerwehrzufahrt

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer Flächen an die Verkehrsflächen,
hier: Einfahrtsbereich private Feuerwehrzufahrt

Flächenabbuchung aus dem Ökokonto der Gemeinde Laufeld:
Flur 5, Flurstücke 172/1 (2.501m²) und 174/1 (1.893m²)

Hauptversorgungsleitung unterirdisch vorhanden (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21, und Abs. 6 BauGB)
Schutzstreifenbreite 1 m je Leitung. Leitungsrecht für WestnetzAG

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)
Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

page: www.reihsner.de
fax: 0 65 71/90 25-29

Eichenstraße 45
fon: 0 65 71 / 90 25-0
mail: info@reihsner.de

54516 Wittlich
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